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Zitat von MSBayern

"The countries with the highest index of social inclusion in schools (schools with a high
social and cultural heterogeneity of students) are also the ones that performed best in
the mathematics test in the PISA 2012 survey." (OECD (2013)“

Wenn du dir genau ansiehst, welche Staaten bei PISA 2012 in Mathematik auf den ersten
Plätzen liegen, dann fällt dir sicher eins auf: das sind alles Staaten mit einer extrem homogenen
Gesellschaft. Das erste Land mit einer vergleichbaren Heterogenität der Bevölkerung wie
Deutschland, sind die Niederlande. Und die haben keinen nennenswerten Leistungsvorsprung.
Deutschlands Anteil besonders leistungsschwacher bzw. leistungsstarker Schüler war damals
zudem noch überdurchschnittlich niedrig bzw. hoch.

Wie du den PISA Daten von 2012 oder generell den vorhandenen Leistungsdaten entnehmen
willst, dass ein geteiltes Schulsystem schlecht sei, erschließt sich mir nicht. Alle in eine Schule
zu stecken funktioniert mit den gegebenen Rahmenbedingungen nicht. Oder willst du ernsthaft
behaupten, du könntest bei Klassenstärke 30+ in mehreren Kursen eine Förderung von
Kindern, die kaum einen deutschen Satz produzieren können und denen in der Leistungsspitze
gleichermaßen gewährleisten? Ich glaube kaum. Auf der Strecke bleiben die leistungsfähigen
SuS. Die haben aber genauso ein Recht auf Förderung, wie leistungsschwache SuS.
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